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292 Dö blind Liab.

12. Dö blind Tiab.

I Han di so gern
Und du bist md so lia,
Und wanlist dabliebst bis Mitter-
Furtgschafft wirst nia. suacht,

5 wia länger da i zuaher,
wia kürzer wird d' weih
Und wia mehr, da i di anschau,
Wia wenga wird d' Faul.

Dnetter oans macht mar iabl,
io 3 sag dar's, völli angst,

Dast not öbba amol
Gach a Trinkgeld volangst.

Und wia's asten leicht gschiacht,
Spürzt ah d' Spinn just ins

Liacht;
15 Oder oans is so dumm

Und keit 's Olpfandl um.

In da Finstan, wer findt
Ast glei Zunder und Zeug!
Und wia leicht aft in Linstau
vofahlst du dein' Steig: 20

Statt abi in d' Höllbenk
Rimmst aufi in d' Dieln,
Und natürli, da müaßt i
'n Handel vospieln:

wann i schria, gab's a Gspött, 25

Und das Gspött, das traf di;
war i stad, war's a Schand,
Und dö Schand fiel as mi.

Doh i woaß, was i thua:I druck d' Äugn schen fest zua. 30

Is aft wasdawöll gschehgn —
^an nix gsehgn! Han nix

gsehgn! —

Äso wird 's ah gmacht habn
Dös oanfölti Rind,
Das 's erstemal b'haupt' hat 35

Und glaubt: d'Liab is blind!

2. lia, lieb. — 5. Dass ich zuhöre. — 9. Dnetter, nur; iabl, manchmal. —

11. Etwa einmal jäh Lohn (für deine Kurzweil) verlangst. — 13. aften, dann. —

14. Spürzt, spuckt; der Rienspan erlischt plötzlich. — 16. keit, wirft. — 17. Finsta,

Finsternis. — 18. Zeug, Feuerzeug. — 20. verfehlst du deinen weg. — 21. abi, hinab;

Höllbenk, Bank hinter dem Ofen, ein wegen seiner Wärme von Katzen und faulen

Leuten gesuchtes Ruheplätzchen. (St.) — 22. Dieln, Dielen, Oberstock, wo die Mägde

schlafen. — 27. wäre ich still. — 31. was immer. — 33. Aso, so.
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